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Neuapostolische Kirche Schweiz

Praambel

Seit dem 25. Mai 2018 gilt in der EU die neue Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO). In der
Schweiz gilt grundsétzlich Schweizer Recht, weshalb die DSGVO keine direkte Wirkung auf die
Schweiz hat. Aufgrund der starken Vernetzung und Zusammenarbeit der NAK Schweiz mit Europa
und im Hinblick auf die laufende Totalrevision des Schweizerischen Datenschutzrechts, welches in-
haltlich die DSGVO Ubernehmen wird, orientiert sich die vorliegende Datenschutzrichtlinie bereits an
der neuen DSGVO.

Die DSGVO ist per se nichts komplett Neues. So ist bereits im Schweizerischen Datenschutzgesetz
(DSQ) relativ konkret festgehalten, unter welchen Bedingungen welche Daten flir welche Zwecke
erhoben und verarbeitet werden durfen. Die DSGVO verscharft diese Regelungen und verpflichtet
die Verantwortlichen (jene Person/Organisation, die Daten erhebt/verarbeitet) auch zu transparente-
rer und nachvollziehbarerer Dokumentation der erhobenen Daten. Der Grundsatz ist Datenminimie-
rung, also nur jene Daten zu erheben, die zu einem berechtigten Zweck auch bendtigt werden und
diese sobald wie mdglich auch wieder zu l16schen. FUr alle, die Daten erheben und verarbeiten, be-
deutet dies, sich intensiv mit dem eigenen Tun und den eigenen Arbeitsprozessen auseinanderzu-
setzen und diese ggf. zu adaptieren. Denn es gibt keine allgemein gultigen Vorlagen, die ohne Zutun
einfach implementiert werden kdnnen.

§ 1 Bedeutung, Ziel, Zuganglichkeit

(1) Diese Datenschutzrichtlinie ist die verbindliche Basis fur einen rechtskonformen und nachhaltigen
Schutz personenbezogener Daten («Personendaten») bei der Neuapostolischen Kirche Schweiz
(im Folgenden «NAK Schweiz» oder «der Verantwortliche» genannt). Sie ist die Grundlage fur alle
Umsetzungsdokumente wie z.B. Handlungshinweise flr Seelsorger (Amtstrager).

(2) Mit dieser Datenschutzrichtlinie sollen die Grundrechte und Grundfreiheiten von betroffenen Per-
sonen, insbesondere ihr Recht auf Schutz personenbezogener Daten gewahrt und geschitzt
werden.

(3) Die Datenschutzrichtlinie muss fur alle Amtstrager (Seelsorger), Funktionstrager und Beschaftig-
ten der Verwaltung NAK Schweiz jederzeit leicht zuganglich sein.

§ 2 Geltungsbereich

(1) Diese Datenschutzrichtlinie findet Geltung fUr das Gebiet der NAK Schweiz. FUr die Kirchenge-
meinden im Gebiet der NAK Schweiz gelten insbesondere die Handlungshinweise «Datenschutz
im Gemeindealltag».

(2) Sie qilt personlich fur alle Personen, die in einem ehren-, neben-, oder vollamtlichen Dienst- oder
anderen Verhdltnis zur NAK Schweiz (z.B. Beauftragung als Gemeindevorsteher) oder ihren Ein-
richtungen und Institutionen stehen sowie allen kirchlichen Amtstrager der Neuapostolischen Kir-
che (siehe dazu auch im Katechismus, Kap. 7.1 Das Amt und die Dienste). Ebenso gilt diese
Richtlinie fur Personen, die in irgendeinem Auftragsverhaltnis zur NAK Schweiz stehen.

(3) Die Gebote und Verbote dieser Datenschutzrichtlinie gelten fir jeglichen Umgang mit personen-
bezogenen Daten, unabhéngig ob dieser elektronisch oder in Papierform erfolgt. Ebenso bezie-
hen sie alle Arten von betroffenen Personen (z.B. eine Schwester / ein Bruder, ein Amtstrager, ein
Mitarbeitender der Kirchenverwaltung, usw.) in inren Geltungsbereich ein.
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§ 3 Begriffsbestimmungen

(1) Personenbezogene Daten’ sind alle Informationen, die sich auf eine identifizierte oder identifizier-
bare natltrliche Person beziehen (betroffene Person). Daten der Geschwister gehdren dabei
ebenso zu den personenbezogenen Daten wie Personaldaten und Daten der Amtstréager sowie
von Funktionstragerinnen und Funktionstragern. Beispielsweise l&sst der Name eines Ansprech-
partners ebenso einen Ruckschluss auf eine natlirliche Person zu, wie seine E-Mail-Adresse. Es
genugt, wenn die jeweilige Information mit dem Namen der betroffenen Person verbunden ist o-
der unabhé&ngig hiervon aus dem Zusammenhang hergestellt werden kann. Ebenso kann eine
Person bestimmbar sein, wenn die Information mit einem Zusatzwissen erst verknlpft werden
muss, so z. B. beim Geburtsdatum, der Personalnummer oder der IP-Adresse. Das Zustande-
kommen der Information ist fur einen Personenbezug unerheblich. Auch Fotos, Video- oder Ton-
aufnahmen konnen personenbezogene Daten darstellen.

(2) Besondere Arten personenbezogener Daten («besonders schiitzenswerte Personendaten») sind
Informationen, aus denen die rassische und ethnische Herkunft, politische Meinungen, religitése
oder weltanschauliche Uberzeugungen sowie eine eventuelle Gewerkschaftszugehdrigkeit her-
vorgehen kann sowie genetische Daten, biometrische Daten, Gesundheitsdaten oder Daten zum
Sexualleben bzw. der sexuellen Orientierung einer naturlichen Person und Daten Uber Massnah-
men der sozialen Hilfe sowie Daten Uber administrative oder strafrechtliche Verfolgungen und
Sanktionen.

Q) Verarbeitung («Bearbeitung~)ist jeder mit oder ohne Hilfe automatisierter Verfahren ausgefuhrter
Vorgang oder jede solche Vorgangsreihe im Zusammenhang mit personenbezogenen Daten, wie
das Erheben, das Erfassen, die Organisation, das Ordnen, die Speicherung, die Anpassung oder
Verénderung, das Auslesen, das Abfragen, die Verwendung, die Offenlegung durch Ubermitt-
lung, Verbreitung oder eine andere Form der Bereitstellung, der Abgleich oder die Verknipfung,
die Einschrankung, das L&schen oder die Vernichtung.

(4) Einschrédnkung der Verarbeitung («Bearbeitung»)ist die Markierung gespeicherter personenbezo-
gener Daten mit dem Ziel, inre kunftige Verarbeitung einzuschranken.

(5) Profiling bezeichnet jede Art der automatisierten Verarbeitung personenbezogener Daten, die da-
rin besteht, dass diese personenbezogenen Daten verwendet werden, um bestimmte personli-
che Aspekte, die sich auf eine natUrliche Person beziehen, zu bewerten, insbesondere um As-
pekte bezuglich Arbeitsleistung, wirtschaftliche Lage, Gesundheit, persdnliche Vorlieben, Interes-
sen, Zuverlassigkeit, Verhalten, Aufenthaltsort oder Ortswechsel dieser natirlichen Person zu
analysieren oder vorherzusagen.

(6) Anonymisierung / Pseudonymisierung: Personenbezogene Daten gelten dann als anonymisiert,
wenn die Person nicht mehr bestimmbar ist. Unter «anonymisieren» versteht man jeglichen Vor-
gang, durch den die Zuordnung von Daten zu einer konkreten Person verhindert wird oder nur
noch mit aussergewdhnlichem Aufwand maoglich ist. Bei der Pseudonymisierung hingegen wer-
den alle identifizierenden Daten durch einen neutralen Datensatz (Pseudonym) ersetzt. Die Pseu-
donymisierung lasst sich rickgangig machen (solange eine Korrespondenztabelle besteht und
zuganglich ist, die eine Zusammenfihrung der beiden Datenteile ermdglicht). Die Anonymisierung
indes ist endgultig. Nur vollkommen anonymisierte Daten gelten nicht mehr als Personendaten.

(7) Verantwortlicher ist die naturliche oder juristische Person (vorliegend ist der Verantwortliche ein-
zig die NAK Schweiz), Behdrde, Einrichtung oder andere Stelle, die allein oder gemeinsam mit
anderen Uber die Zwecke und Mittel der Verarbeitung von personenbezogenen Daten entschei-
det.

"In Englisch: «personal data» oder «personal informations».
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(8) Auftragsverarbeiterist eine natirliche oder juristische Person (z.B. das flir den technologischen
Unterhalt der Mitgliederverwaltung/MDV? beauftragte Unternehmen), Behdrde, Einrichtung oder
andere Stelle, die personenbezogene Daten im Auftrag des Verantwortlichen verarbeitet.

(9) Empftangerist eine natlrliche oder juristische Person, Behdrde, Einrichtung oder andere Stelle,
der personenbezogene Daten offengelegt werden, unabhéngig davon, ob es sich bei ihr um ei-
nen Dritten handelt oder nicht.

(10) Dritterist eine natUrliche oder juristische Person, Behorde, Einrichtung oder andere Stelle, aus-
ser der betroffenen Person, dem Verantwortlichen, dem Auftragsverarbeiter und den Personen,
die unter der unmittelbaren Verantwortung des Verantwortlichen oder des Auftragsverarbeiters
befugt sind, die personenbezogenen Daten zu verarbeiten.

(11) Eine Einwilligung der betroffenen Person ist jede freiwillig fir den bestimmten Fall, in informierter
Weise und unmissverstandlich abgegebene Willensbekundung in Form einer Erklarung oder einer
sonstigen eindeutigen bestatigenden Handlung, mit der die betroffene Person zu verstehen gibt,
dass sie mit der Verarbeitung der sie betreffenden personenbezogenen Daten einverstanden ist.

§ 4 Datenschutzorganisation

(1) Die NAK Schweiz hat einen Datenschutzbeauftragten® bestellt. Diesen erreichen Sie unter folgen-
den Kontaktdaten:

Neuapostolische Kirche Schweiz
Datenschutzbeauftragter
Ueberlandstrasse 243

8051 Zlrich / Schweiz

E-Mail: privacy@nak.ch

(2) Der Datenschutzbeauftragte Uberwacht die Einhaltung des Schweizerischen Datenschutzgeset-
zes (DSG) und der européischen Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) sowie anderer gesetz-
lichen Vorgaben, einschliesslich der Vorgaben dieser und anderer Richtlinien der NAK Schweiz
zum Datenschutz. Der Datenschutzbeauftragte berat und unterrichtet den Leiter Administration
BAB Schweiz* hinsichtlich bestehender Datenschutzpflichten und ist zustandig bei der Kommu-
nikation mit dem Eidgendssischen Datenschutz- und Offentlichkeitsbeauftragten (EDOB). Ausge-
wahlte Prozesse werden stichprobenartig, risikoorientiert und in angemessenen Zeitabstanden
durch ihn auf ihre Datenschutzkonformitat hin kontrolliert.

(8) Der Datenschutzbeauftragte nimmt seine Aufgaben weisungsfrei und unter Anwendung seines
Fachwissens wahr. Er berichtet unmittelbar dem Leiter Administration BAB Schweiz.

(4) Der Leiter Administration BAB Schweiz und die Mitarbeitenden der Verwaltung NAK Schweiz ha-
ben den Datenschutzbeauftragten bei der Erflllung seiner Aufgaben zu unterstttzen.

§ 5 Umgang mit personenbezogenen Daten

(1) Bei der Verarbeitung personenbezogener Daten sind jeweils die Grundsatze des Datenschutzge-
setzes zu beachten (vgl. Art. 4 ff. DSG sowie Art. 5 DSGVO): Rechtméssigkeit, Verarbeitung nach
Treu und Glauben, Transparenz, Zweckbindung, Datenminimierung, Richtigkeit der personenbe-
zogenen Daten, Speicherbegrenzung («<Recht auf Vergessen»), Integritét, Vertraulichkeit und Ver-
fugbarkeit («Informationssicherheit») und Rechenschaftspflicht.

2 MDV = Mitgliederdatenverwaltung.

3 Der Einfachheit halber wird vorliegend, entsprechend der Bezeichnung in der DSGVO, lediglich die mannli-
che Schreibweise verwendet.

4 BAB Schweiz = Bezirksapostelbereich Schweiz
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(2) Personenbezogene Daten durfen grundsétzlich wie folgt verarbeitet werden:
— Bei einem bestehenden Vertragsverhaltnis mit der betroffenen Person.

Beispiel: Die Speicherung und Verwendung erforderlicher personenbezogener Daten im Rahmen
der Mitgliedschaft bei der NAK Schweiz oder eines Anstellungsvertrages oder Auftrages flir die
Verwaltung NAK Schweiz.

—Im Zuge vorvertraglicher Massnahmen auf Anfrage der betroffenen Person sowie der Vertrags-
abwicklung mit der betroffenen Person.

Beispiel: Im Rahmen eines Anstellungsprozesses fUr eine Stelle bei der Verwaltung NAK Schweiz
werden die hierflr notwendigen personenbezogenen Daten erhoben.

—Wenn und soweit die betroffene Person eingewilligt hat.

Beispiel: Die betroffene Person willigt ein, dass die fur die Mitgliedschaft notwendigen Daten er-
hoben und bearbeitet werden. Die Mitgliedschaft zur NAK Schweiz wird durch die heilige Versie-
gelung begrindet.

— Wenn eine rechtliche Verpflichtung besteht, der die NAK Schweiz unterliegt.
Beispiel: Gesetzliche Aufbewahrungsfristen.

— Wenn berechtigte Interessen der NAK Schweiz bestehen, sofern nicht die Interessen oder
Grundrechte der betroffenen Person Uberwiegen, insbesondere wenn es sich um ein Kind han-
delt. Datenverarbeitungen unter Berufung auf ein berechtigtes Interesse sollten jedoch nicht
ohne vorherige Beratung durch den Datenschutzbeauftragten vorgenommen werden.

Beispiel: Die Nutzung der postalischen Anschrift von ehemaligen Geschwistern einer Kirchenge-
meinde zur Einladung an eine Jubilaumsfeier.

(8) Abweichend zu Absatz (2) durfen alle Amtstrager (Seelsorger) zum Zweck ihres Seelsorgeauf-
trags eigene Aufzeichnungen («persdnliche Notizen») fihren. Dies hat sich jedoch auf jene Kir-
chenmitglieder zu beschranken, die sie im Rahmen des Seelsorgeauftrages personlich betreuen.
Der Inhalt dieser Aufzeichnungen muss in einem direkten Bezug zur Seelsorgetatigkeit stehen.
Diese Aufzeichnungen durfen niemandem zugéanglich gemacht werden. Dazu hat der betreffende
Amtstrager (Seelsorger) geeignete technische oder organisatorische Massnahmen zu treffen.

(4) Betroffene Personen durfen nicht einer ausschliesslich auf einer automatisierten Verarbeitung —
so auch dem Profiling — beruhenden Entscheidung unterworfen werden, die ihnen gegenuber
eine rechtliche Wirkung entfaltet oder sie in &hnlicher Weise erheblich beeintrachtigt.

(5) Personenbezogene Daten sind flr einen zuvor festgelegten, eindeutigen und legitimen Zweck zu
verarbeiten. Eine Datenhaltung ohne Zweck, so beispielsweise die Speicherung von Daten auf
Vorrat, ist unzulassig.

(6) Falls mdglich, sollte auf einen personenbezogenen Datenumgang verzichtet werden. Pseudo-
nyme oder anonyme Datenverarbeitungen sind vorzuziehen.

(7) Die Anderung einer Ziel- und Zweckbestimmung, die einem Datenumgang urspriinglich zugrunde
gelegt wurde, ist — neben der erklarten Einwilligung durch die betroffene Person — nur zulassig,
wenn der Zweck der Weiterverarbeitung mit dem urspriinglichen Zweck vereinbar ist (z.B. beim
Ubertritt in eine andere Unterrichtsstufe). Hierbei sind insbesondere die verniinftigen Erwartungen
der betroffenen Person hinsichtlich einer solchen Weiterverarbeitung gegenuber der NAK
Schweiz, die Art der verwendeten Daten, die Folgen fUr die betroffene Person sowie Mdglichkei-
ten einer Verschllsselung oder Pseudonymisierung zu berticksichtigen.

(8) Die betroffene Person ist bei der Erhebung ihrer personenbezogenen Daten umfassend Uber den
Umgang mit inren Daten zu informieren. Die Information hat die Zweckbestimmung, die Identitat
der verantwortlichen Stelle, die Empfanger ihrer personenbezogenen Daten sowie alle sonstigen
Information im Sinne des Art. 14 DSG (Rechtsgrundlage DSGVO: Art. 13 DSGVO) zu beinhalten,
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um eine faire und transparente Verarbeitung zu gewahrleisten. Die Information ist in einer ver-
standlichen und leicht zuganglichen Form sowie einer moglichst einfachen Sprache zu verfassen.

(9) Personenbezogene Daten mussen sachlich richtig und, wenn nétig, auf dem neusten Stand sein.
Der Umfang der Datenverarbeitung sollte hinsichtlich der festgelegten Zweckbestimmung erfor-
derlich und relevant sein. Die Verwaltung der NAK Schweiz hat fir die Umsetzung durch die
Etablierung entsprechender Prozesse Sorge zu tragen. Dazu ist sie durch den Kirchenpréasiden-
ten weisungsbefugt. Ebenso sind Datenbestande regelmassig auf inre Richtigkeit, Erforderlichkeit
und Aktualitat hin zu Uberprifen.

§ 6 Besondere Kategorien personenbezogener Daten

(1) Besondere Kategorien personenbezogener Daten durfen grundséatzlich nur mit Einwilligung der
betroffenen Person oder ausnahmsweise aufgrund einer expliziten gesetzlichen Erlaubnis erho-
ben, verarbeitet oder genutzt werden. Ferner sind zusétzliche technische und organisatorische
Massnahmen (z. B. Verschllsselung beim Transport, minimale Rechtevergabe) zum Schutz be-
sonderer personenbezogener Daten zu ergreifen.

§ 7 Datenlibermittlung

(1) Die Ubermittlung von personenbezogenen Daten an Dritte ist nur aufgrund gesetzlicher Erlaubnis
oder der Einwilligung der betroffenen Person zulassig.

(2) Befindet sich der Empfanger personenbezogener Daten ausserhalb der Europaischen Union o-
der des Européischen Wirtschaftsraums, bedarf es besonderer Massnahmen zur Wahrung von
Rechten und Interessen der betroffenen Personen. Eine Datentbermittlung ist zu unterlassen,
wenn bei der empfangenden Stelle kein angemessenes Datenschutzniveau vorhanden ist oder
beispielsweise Uber besondere Vertragsklauseln nicht hergestellt werden kann.

§ 8 Externe Dienstleister

(1) Sofern externe Dienstleister Zugriff auf personenbezogene Daten erhalten sollen, ist der Daten-
schutzbeauftragte vorab zu informieren.

(2) Dienstleister mit einem maglichen Zugriff auf personenbezogene Daten sind vor der Auftragser-
teilung sorgfaltig auszuwahlen. Die Auswahl ist zu dokumentieren und sollte insbesondere die fol-
genden Aspekte berlcksichtigen:

— Fachliche Eignung des Auftragnehmers fur den konkreten Datenumgang
— Technisch-organisatorische Sicherheitsmassnahmen
— Erfahrung des Anbieters im Markt

—Sonstige Aspekte, die auf eine Zuverlassigkeit des Anbieters schliessen lassen (Datenschutz-
Dokumentationen, Kooperationsbereitschaft, Reaktionszeiten, usw.)

(3) Soll ein Dienstleister personenbezogene Daten im Auftrag erheben, verarbeiten oder nutzen, be-
darf es des Abschlusses eines Vertrags zur Auftragsverarbeitung sowie entsprechender Geheim-
haltungserklarungen. Hierin sind Datenschutz- und IT-Sicherheitsaspekte zu regeln.

(4) Der Dienstleister ist im Hinblick auf die mit ihm vertraglich vereinbarten technisch-organisatori-
schen Massnahmen regelmassig zu Uberprlfen. Das Ergebnis ist zu dokumentieren.
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§ 9 Aufbewahrung, Archivierung und Léschung

(1) Als Grundsatz gilt: Personendaten, die nicht mehr bendétigt werden und auch nicht archivwirdig
sind, mussen dauerhaft geldscht bzw. vernichtet (z.B. Aktenvernichter) werden.

(2) Ausnahmen sind:
— Anonymisierte Personendaten

—Personendaten, welche im Rahmen einer unwiderruflichen und nicht wiederholbaren heiligen
Handlung wie der Taufe oder Versiegelung erhoben worden sind oder fur allfallige spatere kirch-
liche Handlungen wie z.B. Eheschliessung oder Beerdigung bendtigt werden (z.B. Taufbeschei-
nigung, Versiegelungsbescheinigung)

—Personendaten, welche zu Beweis- oder Sicherheitszwecken oder zur Wahrung der schutzwr-
digen Interessen der betroffenen Person aufbewahrt werden missen

(3) Einzelheiten sind in einem L&sch- und Archivierungskonzept zu regeln.
§ 10 Datenminimierung, Privacy by Desgin/Privacy by Default

(1) Der Umgang mit personenbezogenen Daten ist an dem Ziel auszurichten, so wenige Daten wie
maglich von einer betroffenen Person zu erheben, zu verarbeiten oder zu nutzen (,Datenminimie-
rung”). Insbesondere sind personenbezogene Daten zu anonymisieren oder zu pseudonymisie-
ren, soweit dies hach dem Verwendungszweck moglich ist. Beispielsweise wird es im Rahmen
einer statistischen Auswertung von Daten nicht notwendig sein, den vollen Namen einer betroffe-
nen Person zu kennen und zu verwenden. Vielmehr kann diese Information durch einen Zufalls-
wert ersetzt werden, der eine Unterscheidbarkeit der zugrunde liegenden Information ebenfalls
gewahrleisten kann.

(2) Entsprechendes gilt fir die Auswahl und Gestaltung von Datenverarbeitungssystemen (z.B. die
MDV). Der Datenschutz ist von Anfang an in die Spezifikationen und die Architektur von Daten-
verarbeitungssystemen zu integrieren, um die Einhaltung der Grundsétze des Schutzes der Pri-
vatsphére und des Datenschutzes zu erleichtern, so insbesondere den Grundsatz der Datenmini-
mierung.

§ 11 Rechte von betroffenen Personen

(1) Die AusUbung der nachstehenden Rechte wie z.B. die Auskunftserteilung muss die richtige Per-
son betreffen. Daher ist jeweils vorgangig die Berechtigung des Antragsstellers sowie dessen
Identitat zweifelsfrei festzustellen.

(2) Betroffene Personen haben das Recht auf Auskunft Gber alle personenbezogenen Daten, die
Uber sie gespeichert sind und/oder bearbeitet werden.

(3) Die Auskunftserteilung erfolgt in der Regel schriftlich, es sei denn die betroffene Person hat den
Antrag auf Auskunft elektronisch gestellt. Die Auskunft ist innerhalb von 30 Tagen seit Eingang
des Auskunftsbegehrens zu erteilen. Die NAK Schweiz teilt der betroffenen Person mit: a) alle
Uber sie vorhandenen Daten einschliesslich der verfUgbaren Angaben Uber die Herkunft der Da-
ten; b) den Zweck und gegebenenfalls die Rechtsgrundlagen des Bearbeitens sowie die Katego-
rien der bearbeiteten Personendaten, der an der Datenbearbeitung Beteiligten und allféllige Da-
tenempfanger.

(4) Die betroffenen Personen haben einen Anspruch auf Berichtigung ihrer personenbezogenen Da-
ten, wenn sich diese als unrichtig erweisen. Ebenso kdnnen sie die Vervollstandigung unvollstan-
diger personenbezogener Daten verlangen.
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(5) Die betroffene Person hat das Recht auf L&schung ihrer personenbezogenen Daten unter den
folgenden Voraussetzungen:

— die Kenntnis der Daten ist fur die Erfullung des Zwecks der Speicherung nicht mehr erforder-
lich,

— die betroffene Person hat eine Einwilligung widerrufen und es fehlt an einer anderweitigen
Rechtsgrundlage fUr die Verarbeitung,

— ihre Verarbeitung ist unzulassig,

— die betroffene Person legt Widerspruch gegen die Verarbeitung ein oder beruft sich auf ein Wi-
derspruchsrecht aufgrund einer besonderen — zu begriindenden — personlichen Situation,

— es handelt sich um besondere personenbezogene Daten, deren Richtigkeit nicht bewiesen
werden kann, oder

— es besteht eine anderweitige rechtliche Verpflichtung zur Datenldschung.

Besteht eine Verpflichtung zur Loschung und wurden die personenbezogenen Daten zuvor &f-
fentlich gemacht, sind weitere Verantwortliche fUr die Datenverarbeitung Uber ein Loschbegehren
der betroffenen Person hinsichtlich aller Kopien ihrer Daten sowie aller Links zu diesen Daten zu
informieren.

(6) Die betroffene Person kann die Einschrédnkung der Verarbeitung ihrer Daten verlangen, wenn

— die Richtigkeit ihrer personenbezogenen Daten strittig ist (z.B. falsch erfasster Name nach er-
folgter Eheschliessung). Diese Einschrankung der Verarbeitung gilt jedoch nur so lange, bis die
Richtigkeit durch die zustandige Organisationseinheit (z.B. die Administration der NAK Schweiz
oder die Kirchengemeinde, wo die betroffene Person zugehdrt) geklart ist oder

— die Verarbeitung unzuldssig ist, die betroffene Person die Datenléschung aber ablehnt, oder

— die NAK Schweiz die personenbezogenen Daten fur Zwecke der Verarbeitung nicht mehr be-
notigt, die betroffene Person die Daten jedoch zur Geltendmachung, Austbung oder Verteidi-
gung von Rechtsansprtichen bendtigt, oder

— die betroffene Person Widerspruch gegen die Verarbeitung aufgrund einer besonderen Situa-
tion eingelegt hat und die zustandige Organisationseinheit (z.B. die Verwaltung der NAK
Schweiz oder die Kirchengemeinde, wo die betroffene Person zugehdrt) noch mit der Prifung
des Widerspruchs befasst ist.

(7) Die betroffene Person ist spatestens innerhalb eines Monats Uber alle ergriffenen Massnahmen,
die auf ihren Antrag hin erfolgt sind, zu informieren.

(8) Der Datenschutzbeauftragte steht bei der Wahrung der Betroffenenrechte beratend zur Verfu-
gung.

§ 12 Auskunftsersuchen Dritter iber betroffene Personen

(1) Die NAK Schweiz gibt grundsatzlich keine personenbezogenen Daten an Dritte weiter. Sollte eine
Stelle Informationen Uber betroffene Personen fordern, so beispielsweise eine Behdrde oder eine
Soziale Einrichtung, ist eine Weitergabe von Informationen nur zulassig, wenn

— die Auskunft ersuchende Stelle ein berechtigtes Interesse hierflr darlegen kann, und
— eine gesetzliche Norm zur Auskunft verpflichtet, sowie

— die Identitat des Anfragenden oder der anfragenden Stelle zweifelsfrei feststeht.
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§ 13 Verzeichnis von Verarbeitungstatigkeiten

(1) Die NAK Schweiz fuhrt ein Verzeichnis Uber alle Datenverarbeitungen und verantwortlichen Per-
sonen dieser Datenverarbeitungen (vgl. Art. 30 DSGVO). Der Datenschutzbeauftragte kann zur
Beratung hinsichtlich der gesetzlich geforderten Informationen hinzugezogen werden.

(2) Die NAK Schweiz stellt der zustéandigen Datenschutzbehdrde das Verzeichnis auf Anfrage zur
Verflgung. Zusténdig hierfur ist der Datenschutzbeauftragte im Einvernehmen mit dem Leiter Ad-
ministration BAB Schweiz.

§ 14 Schulung

(1) Personen, die standig oder regelmassig Zugang zu personenbezogenen Daten der NAK Schweiz
haben, solche Daten erheben oder Systeme zur Verarbeitung solcher Daten entwickeln, sind in
geeigneter Weise Uber die datenschutzrechtlichen Vorgaben zu schulen. Die Datenschutzbeauf-
tragte entscheidet im Einvernehmen mit dem Leiter Administration BAB Schweiz tUber Form und
Turnus der entsprechenden Schulungen.

§ 15 Datengeheimnis, Seelsorgegeheimnis und Amtsverschwiegenheit

(1) Personen, welche fur die Verwaltung der NAK Schweiz tatig sind, ist es untersagt, personenbe-
zogene Daten unbefugt zu erheben, zu verarbeiten oder zu nutzen. Sie sind vor Aufnahme ihrer
Tatigkeit auf einen vertraulichen Umgang mit personenbezogenen Daten zu verpflichten (Unter-
zeichnen einer Geheimhaltungserklarung).

(2) Personen mit besonderen Geheimhaltungsverpflichtungen (z.B. MDV-Verantwortliche) werden
ergadnzend darauf schriftlich verpflichtet.

(8) Aufzeichnungen («persdnliche Notizen»), die in Austbung eines kirchlichen Seelsorgeauftrages
erstellt werden, durfen dritten Personen nicht zuganglich sein. Die besonderen Bestimmungen
Uber den Schutz des Seelsorgegeheimnisses bleiben unberdhrt. Gleiches gilt fur die sonstigen
Verschwiegenheitsverpflichtungen zur Wahrung gesetzlicher Geheimhaltungs- und Verschwie-
genheitspflichten oder von Berufs- oder besonderen Amtsgeheimnissen, die nicht auf gesetzli-
chen Vorschriften beruhen.

(4) Diese Geheimhaltungspflichten sind zeitlich unbefristet. Sie gelten auch fur Informationen, die vor
der allfélligen Unterzeichnung einer Geheimhaltungserklarung ausgetauscht oder zuganglich ge-
macht worden sind. Sie sind unwiderruflich und bleiben auch nach Beendigung der Zusammen-
arbeit bzw. des Vertragsverhéltnisses oder der Erflllung der vereinbarten Leistungen sowie nach
Aufldsung eines Arbeits- oder Auftragsverhaltnisses weiter.

§ 16 Beschwerden

(1) Jede betroffene Person hat das Recht, sich Uber eine Verarbeitung inrer Daten zu beschweren,
sollte sie sich hierdurch in ihren Rechten verletzt fUhlen.

(2) Die zustandige Stelle fur die oben genannten Beschwerden ist der Datenschutzbeauftragte als
interne unabhéngige und weisungsfreie Instanz.

§ 17 Audits

(1) Um ein hohes Datenschutzniveau zu gewéhrleisten, kdnnen relevante Prozesse durch regelmas-
sige Audits interner Stellen oder durch externe Auditoren Uberprift werden. Im Falle der Feststel-
lung eines Verbesserungspotentials sind unmittelbare Abhilfemnassnahmen zu treffen.

Datenschutzrichtlinie NAK Schweiz 2019 Seite 9 von 12



Neuapostolische Kirche Schweiz

(2) Die beim Audit gewonnenen Erkenntnisse sind zu dokumentieren. Die Dokumentation ist der Da-
tenschutzbeauftragten, dem Leiter Administration BAB Schweiz sowie den Fachverantwortlichen
fOr den jeweiligen Prozess zu Ubergeben.

(3) Ein Audit ist erfolgreich abgeschlossen, wenn alle im Bericht dokumentierten Massnahmen um-
gesetzt sind. Bei Bedarf werden Follow-up-Audits durchgeflhrt, indem Empfehlungen des initia-
len Audits einer Uberprifung ihrer Implementierung unterzogen werden.

§ 18 Interne Ermittlungen

(1) Massnahmen zur Sachverhaltsaufklarung und zur Vermeidung oder Aufdeckung von Straftaten
oder schwerwiegenden Pflichtverletzungen sind unter genauer Beachtung der einschlagigen ge-
setzlichen Datenschutzvorschriften durchzuflihren. Insbesondere muss die damit einhergehende
Datenerhebung und -verwendung zum Erreichen des Ermittlungszwecks erforderlich, angemes-
sen und mit Blick auf die schutzwUrdigen Interessen des Betroffenen verhaltnismassig sein.

(2) Die betroffene Person ist so bald wie moglich Uber die zu ihrer Person durchgefiihrten Massnah-
men zu informieren.

(3) Bei allen Formen der internen Ermittlungen ist die Datenschutzbeauftragte hinsichtlich der Aus-
wahl und Ausgestaltung der Massnahmen vorab einzubeziehen.

§ 19 Verfligbarkeit, Vertraulichkeit und Integritdt von Daten

(1) In Abhangigkeit der Art, des Umfangs, der Umstande und Zwecke der Verarbeitung sowie der
Eintrittswahrscheinlichkeit hat fur jedes Verfahren (z.B. Entwicklung einer neuen Datenbank mit
personenbezogenen Daten von Kirchenmitgliedern) eine dokumentierte Schutzbedarfsfeststel-
lung und Analyse hinsichtlich der Risiken fUr betroffene Personen zu erfolgen.

(2) Zur Wahrung der Verfugbarkeit, Vertraulichkeit und Integritat von Daten («Informationssicherheit»)
wird ein allgemeines Sicherheitskonzept in Abhangigkeit der Schutzbedarfsfeststellung und Risi-
koanalyse erstellt, das fur alle Verfahren verbindlich ist. Hierin ist insbesondere der Stand der
Technik ebenso zu berlcksichtigen, wie Mittel und Massnahmen zur Verschlisselung und Daten-
sicherung. Das Sicherheitskonzept ist hinsichtlich der Wirksamkeit der dort vorgesehenen tech-
nisch-organisatorischen Massnahmen regelmassig zu Uberprifen, zu bewerten und zu evaluie-
ren.

(8) Es ist zu verhindern, dass Datenverarbeitungssysteme von Unbefugten genutzt werden kénnen.
TuUren unbesetzter RGume sind zu verschliessen. Wirksame Massnahmen zur Zugangskontrolle
an Geraten mussen vorhanden und aktiviert sein. Systemzugange sind in Abwesenheit stets zu
sperren.

(4) Passworter ermoglichen einen Zugang zu Systemen und den darin gespeicherten personenbe-
zogenen Daten. Sie stellen eine persdnliche Kennung des Nutzers dar und sind nicht Gbertrag-
bar. Es ist sicherzustellen, dass Passworter stets unter Verschluss gehalten werden. Passworter
mussen eine minimale L&nge von acht Zeichen aufweisen und aus einem Zeichenmix bestehen
(Grossbuchstaben, Kleinbuchstaben, Zahlen und Sonderzeichen). Passworter dirfen nicht in ei-
nem Worterbuch vorkommen oder aus leicht zu erratenden Begriffen gebildet werden, insbeson-
dere nicht Begriffe, die im Zusammenhang mit der NAK Schweiz stehen.

(5) Zugriffe auf personenbezogene Daten sollen nur diejenigen Personen erhalten, die im Zuge ihrer
Aufgabenwahrnehmung Kenntnis von den jeweiligen Daten erhalten missen (,Need-to-know-
Prinzip®). Zugriffsberechtigungen mussen genau und vollstandig festgelegt und dokumentiert
sein.
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(6) Datenubertragungen durch 6ffentliche Netze sind nach Moglichkeit zu verschlisseln. Eine Ver-
schlusselung hat zwingend zu erfolgen, falls der Schutzbedarf der personenbezogenen Daten
dies erfordert.

(7) Wartungsarbeiten an Systemen oder Telekommunikationseinrichtungen durch externe Dienstleis-
ter sind zu beaufsichtigen. Ferner ist zu gewahrleisten, dass Dienstleister nicht unbefugt auf per-
sonenbezogene Daten zugreifen kbnnen. Fernwartungszugange sind nur im Einzelfall zu gewah-
ren und mussen dem Prinzip der minimalen Rechtevergabe folgen. Fernwartungsaktivitaten sind
nach Moglichkeit aufzuzeichnen oder zu protokollieren.

§ 20 Datenschutz-Folgenabschéatzung

(1) Die NAK Schweiz kann Datenschutz-Folgenabschatzungen fur Verfahren, die unter ihrer Verant-
wortung erfolgen, durchfiihren, wenn ein hohes Risiko fUr Rechte und Freiheiten von Betroffen
aufgrund der Datenverarbeitung zu erwarten ist. Die Datenschutz-Folgenabschatzung enthélt alle
die nach Art. 35 Abs. 7 DSGVO gesetzlich geforderten Beschreibungen.

(2) Die Datenschutzbeauftragte berat die NAK Schweiz bei der Durchftihrung der Datenschutz-Fol-
genabschéatzung sowie bezlglich der Frage, wann Verarbeitungen ein hohes Risiko flr betroffene
Personen beinhalten kdnnen.

§ 21 Verletzungen des Schutzes von Daten (,,Datenpanne®)

(1) Sollten Daten der NAK Schweiz oder einer Kirchengemeinde unrechtmassig Dritten offenbart
worden sein, ist dartiber unverziglich der Leiter Administration BAB Schweiz zu informieren. Die-
ser bezieht unverzUtglich den Datenschutzbeauftragten im Rahmen der Sachverhaltsaufklarung
ein.

(2) Die Meldung hat alle relevanten Informationen zur Aufklarung des Sachverhalts zu umfassen, ins-
besondere die empfangende Stelle, die betroffenen Personen sowie Art und Umfang der Uber-
mittelten Daten.

(3) Die Erflllung einer etwaigen Informationspflicht gegentiber dem EDOB erfolgt ausschliesslich
durch den Datenschutzbeauftragten im Einvernehmen mit dem Leiter Administration BAB
Schweiz. Betroffene Personen werden durch die Kirchenleitung der NAK Schweiz informiert, wo-
bei der Datenschutzbeauftragte beratend hinzugezogen wird.

§ 22 Folgen von Verstdssen

(1) Ein fahrlassiger oder gar mutwilliger Verstoss gegen diese Richtlinie kann arbeitsrechtliche Mass-
nahmen nach sich ziehen, einschliesslich einer fristlosen oder fristgerechten Kindigung. Ebenso
kommen strafrechtliche Sanktionen und zivilrechtliche Folgen wie Schadenersatz in Betracht.

§ 23 Rechenschaftspflicht

(1) Die Einhaltung der Vorgaben dieser Datenschutzrichtlinie muss jederzeit nachgewiesen werden
kdnnen. Hierbei ist insbesondere auf die Nachvollziehbarkeit und Transparenz getroffener Mass-
nahmen zu achten, so beispielsweise Uber zugehorige Dokumentationen.
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§ 24 Aktualisierung der Richtlinie; Nachweisbarkeit

(1) Im Rahmen der Fortentwicklung des Datenschutzrechts sowie technologischer oder organisatori-
scher Veranderungen wird diese Datenschutzrichtlinie regelméssig auf einen Anpassungs- oder
Ergénzungsbedarf hin Uberpruft.

(2) Anderungen an dieser Datenschutzrichtlinie sind formlos wirksam. Die Amtstrager, Funktionstra-
ger und Beschéftigten der Verwaltung NAK Schweiz sind umgehend und in geeigneter Art und
Weise Uber die gednderten Vorgaben in Kenntnis zu setzen.

§ 25 Schlussbestimmungen und Inkrafttreten
(1) Mit der vorliegenden Datenschutzrichtlinie wird die aktuell geltende Datenschutzrichtlinie (letzt-

mals aktualisiert am 1. Januar 2009) aufgehoben.
(2) Sie tritt am 1. Marz 2019 in Kraft.

ZUrich, 13. Februar 2019

Fiir die Neuapostolische Kirche Schweiz:
Jurg Zbinden

Kirchenprasident

Datenschutzrichtlinie NAK Schweiz 2019 Seite 12 von 12



	Präambel
	§ 1 Bedeutung, Ziel, Zugänglichkeit
	§ 2 Geltungsbereich
	§ 3 Begriffsbestimmungen
	§ 4 Datenschutzorganisation
	§ 5 Umgang mit personenbezogenen Daten
	§ 6 Besondere Kategorien personenbezogener Daten
	§ 7 Datenübermittlung
	§ 8 Externe Dienstleister
	§ 9 Aufbewahrung, Archivierung und Löschung
	§ 10 Datenminimierung, Privacy by Desgin/Privacy by Default
	§ 11 Rechte von betroffenen Personen
	§ 12 Auskunftsersuchen Dritter über betroffene Personen
	§ 13 Verzeichnis von Verarbeitungstätigkeiten
	§ 14 Schulung
	§ 15 Datengeheimnis, Seelsorgegeheimnis und Amtsverschwiegenheit
	§ 16 Beschwerden
	§ 17 Audits
	§ 18 Interne Ermittlungen
	§ 19 Verfügbarkeit, Vertraulichkeit und Integrität von Daten
	§ 20 Datenschutz-Folgenabschätzung
	§ 21 Verletzungen des Schutzes von Daten („Datenpanne“)
	§ 22 Folgen von Verstössen
	§ 23 Rechenschaftspflicht
	§ 24 Aktualisierung der Richtlinie; Nachweisbarkeit
	§ 25 Schlussbestimmungen und Inkrafttreten

